
FUV Rheinland-Pfalz e.V. Dienstleister intern  5 I 2022

Am 10. und 11. September fanden auf dem Betriebsgelände des  
Sägewerks van Roje die Westerwälder Holztage endlich wieder live 
statt. Nachdem die Veranstaltung letztes Jahr digital abgehalten 
wurde, konnten sich die Westerwälder und weitere Interessierte aus 
ganz Rheinland-Pfalz und den angrenzenden Bundesländern nun 
wieder persönlich über die Angebote rund ums Holz informieren.

Westerwälder 
	 Holztage 2022

Auch der FUV war auf den 
Holztagen mit einem Stand vertreten 
und konnte den Besuchern vermit-
teln, welche Arbeiten seine Mitglieder 
ausführen und so auch auf die Not-
wendigkeit der Forstunternehmer bei 
der Waldbewirtschaftung hinweisen. 
Was trotz einem eher verregneten 
Samstag mit halbwegs guten Besu-
cherzahlen begann, entpuppte sich 
am Sonntag bei strahlendem Son-
nenschein zum Großereignis in der 
Region: Laut Medienberichten fan-
den rund 30.000 Besucher den Weg 
auf die Westerwälder Holztage!

Die Rheinland-Pfälzische Umweltmi-
nisterin Katrin Eder sagte bei der Er-
öffnung: „Wald und Holz spielen bei 
der Erreichung der klimapolitischen 
Ziele eine wichtige Rolle. Die Kohlen-
stoffspeicherung in den Wäldern so-
wie in langlebigen Holzprodukten und 
der Ersatz fossiler Rohstoffe durch 
die Verwendung von Holz entla-
sten die Atmosphäre von Treibhaus- 
emissionen. Deshalb ist es so wichtig, 
den Wald vor den Auswirkungen der 

Klimakrise zu schützen und gleich-
zeitig immer mehr Produkte, die en-
ergieintensiv hergestellt werden müs-
sen, durch Holz zu ersetzen.“

Über 90 Aussteller haben neben in-
formativen Gesprächen viel An-
schauliches geboten: Tischlerei- 
und Zimmermannbetriebe zeigten 
live ihre Produkte und Fähigkeiten, 
der logistisch bestens vorbereite-
te Aufbau eines Massivholz-Hauses 
aus Brettsperrholz wurde anschau-
lich demonstriert, individuell gefer-
tigte Möbel aus Holz, Kunst und De-
ko-Teile aus Naturmaterialien und 
Fußbodenbeläge wurden beworben. 
Daneben gaben Schornsteinfeger 
fachlichen Rat zum Brennstoff Holz, 
und historische Traktoren sowie Be-
arbeitungsmaschinen ergänzten den 
traditionellen Ausstellungsbereich.

Im Kontrast dazu standen moderne 
Großgeräte zum Ernten, Transpor-
tieren und Zerkleinern von Holz. Im-
mer, wenn der Großhacker Sägerest-
holz und Rundholz zu Hackschnitzeln 

die Welt scheint immer komplizierter
zu werden. Die technische Entwick-
lung schreitet auf allen Ebenen voran
und macht auch vor der Forstwirt-
schaft nicht halt. Unternehmer, die
Schritt halten wollen, kommen nicht
umhin, regelmäßig hohe Summen in
moderne Maschinen zu investieren.

Außerdem gilt es, immer mehr Rege-
lungen und Richtlinien zu beachten.
Um an Aufträge zu kommen, müssen
wir an zunehmend komplexer wer-
denden Vergabeverfahren teilneh-
men und uns Qualitätsbeurteilungen
stellen. 

Unter diesen Umständen verwundert
es nicht, dass bei dem einen oder an-
deren Forstunternehmer eine gehö-
rige Portion Frust aufkommt. Noch
dazu, da unsere Branche weder von
politischer Seite noch in der Bevölke-
rung viel Verständnis oder Rückende-
ckung erwarten kann.

Umso wichtiger ist daher, offensiv für
die Interessen unserer Branche ein-
zutreten und uns in der Öffentlichkeit
zu präsentieren. Mit unserem FUV-
Stand bei den Westerwald Holztagen
(siehe Seite 4) haben wir das in die-
sem Jahr zum ersten Mal getan – und

das recht erfolgreich. Um auch auf
politischer Ebene wahrgenommen zu
werden, müssen wir unsere Lobbyar-
beit verstärken. Dazu hat uns auch
Arnold Schmitt (MdL und Mitglied im
Umwelt- und Forstausschuss) wäh-
rend seines Vortrages im Rahmen der
diesjährigen FUV-Mitgliederver-
sammlung ausdrücklich aufgefordert
(siehe Seite 2).

Daran werden wir arbeiten und
freuen uns auf Ihre Unterstützung.

Ihr FUV-Vorstand

verarbeitete, kamen die Besucher in 
Strömen. Die Betriebsführungen der 
gastgebenden Firma van Roje im 
neuen Brettsperrholzwerk, welches 
am Fachbesuchertag feierlich eröffnet 
wurde, waren stets ausgebucht. Auch 
mehrere Mitgliedsbetriebe des FUV 
befanden sich unter den Ausstellern. 

Der Vorstand teilte sich den Stand-
dienst mit zwei Verbandsmitgliedern. 
Leider war darüber hinaus seitens 
unserer Mitglieder keine Bereitschaft  
signalisiert worden, uns hierbei zu 
unterstützen. Durch Messe-Auftritte 
werden wir wohl kaum neue Aufträ-
ge erhalten, jedoch ist die Öffent-
lichkeitsarbeit ein wichtiger Teil der 
Verbandstätigkeit. Da wir in der Be-
völkerung nicht im besten Licht da-
stehen – oft bedingt durch einseitige 
Berichterstattung in den Medien – 
ist immer wieder Aufklärung gefragt. 
Dies geschieht zwar bei einigen Kol-
legen direkt im Wald oder im Bekann-
tenkreis, aber die breite Bevölkerung 
erreicht man nur über größere Veran-
staltungen und kontinuierliche Öffent-
lichkeitsarbeit.

Axel Podlech, 
FUV-RLP

    Kündigung 
der Rahmenvereinbarung im 
hochmechanisierten Bereich

Allen Unternehmen, die eine Rah-
menvereinbarung im hochmecha-
nisierten Bereich haben, wurde im 
August die vorzeitige Kündigung zu-
gestellt. Die darin aufgeführte Be-
gründung, man wolle „die Modalitäten 
zugunsten der Unternehmen“ ändern, 
ist eine Frechheit! Es ist auch ganz 
klar keine Handlung, die mit uns ab-
gestimmt worden ist. Wir haben Lan-
desforsten im Vorfeld vor einer sol-
chen Entscheidung gewarnt, denn den 
Vorteil eines „dynamischen Beschaf-
fungssystems“ haben ganz klar Lan-
desforsten und wohl auch einige neue 
Mitbewerber. 

Zwar kann die Kündigung nicht ange-
fochten werden, da sie leider rechtens 
ist (es besteht keine Verpflichtung zu 
vier Jahren Laufzeit), aber wir kön-
nen das neue System generell auf sei-
ne Rechtmäßigkeit prüfen lassen. Wir 
halten Sie über die weiteren Entwick-
lungen auf dem Laufenden!
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